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RODAGE 
Roduno Internazionale 

Le auta di Flaminia Bertoni 
Varese 11 . und 12. Maggio 2002 

Überwältigt von den Eindrücken anlässlich des internationalen Treffens in Varese haben Hans 
Gearg Koch und ich spontan beschlossen. den Anlass und damit auch den Vater unserer 
Traction mit einem Sonderheft zu ehren. Die herzlichen Kontakte mit Flaminios Sohn Leonar
do Bertoni und dem Enkel von Andre Citroen, Bernard Citroen, welcher extra aus England 
anstelle seines erkrankten Vaters zur AussteUungseröffnung und Buchpräsentation angereist 
war, bestärkten uns in dem Bestreben, das Treffen auch unseren nichtteilnehmenden Club
mitgliedern Näher zu bringen und für die Clubgeschichte festzuhalten, 

Nebst Informationen über Flaminio Bertoni soll das Heft auch einen Eindruck über die tolle 
Atmosphäre die in Varese herrschte weitergeben. Bereits die Anfahrt zum Treffen im Konvoi 
durch den Gatthard war ein spezielles Erlebnis, Lest dazu den Bericht von Ruedi Weber. Die 
stilvoll renovierte Villa Recalcati war ein würdiger Ort für die Ausstellung der Werke Bertonis 
und die im Park platzierten Tractions, OS, 2CV's und Ami's wirkten noch schöner als sie eigent
lich schon sind. Im Mittelteil findet sich eine Auswahl der stimmungsvollsten Fotos des Treffens 
welche von Ruedi Weber, Hans Georg Koch, Erich Michel resp. Marianne Knutti und mir zur 
Verfügung gestellt wurden. 

Das vorliegende Sonderheft soll aber auch einen Hommage an Flaminio Bertoni sein, des
sen Werke auch heute noch manches Herz höher schlagen lassen. 

Herzlichen Dank an Alle welche zum Gelingen dieses Heftes beigetragen haben sov.1e einen 
ganz besonderen Dank an Leonardo Bertoni für die Organisation, die Einladung und seine 
unermüdliche Arbeit für das Andenken seines Vaters! 

Andre Baumann 

Weitere Informationen: 
Assoc iazione Internazionale Flaminio Bretoni 
Via Salvo 0 ' Acquisto 2 - 21100 Varese 
http: //WWW.flaminiobertani .itl 
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BIOGRAFIE 
1903: Flaminia kommt am 10. Januar in Masnago zur Welt. einer ~einen 
Stadt in der norditalienischen Provinz Como. die spöter (1927) zur Provinz
hauptstadt Varese eingemeindet wird. 

1918: Diplom an der technischen Hochschule "Francesco Daverio" in Vare
se. Nach dem Tod des Vaters bricht er seine Studien ab und beginnt zu
nächst ein Schreiner-Praktikum bei der ortsansässigen Karossenewerkstatt 
"Carroueria Macchi~ , bevor er in die Abteilung der Karosseriebauer wechselt, 
wo seine leidenschaft für das Automobil geweckt wird. 

1919: Als grosser Bewunderer von leonardo da Vinci und Michelangelo be
ginnt er mit Zeichnen und Formen unter der Leitung von Prof. Giuseppe To
lamoni. und besucht die Werkstätten der Skulpteure lodovico Pogliaghi und 
Enrico Butti. mit denen er an der Gestaltung des Kriegsdenkmals in Varese 
zusammenarbeitet. 

1922: Beeindruckt von seinen leistungen als Zeichner. überträgt ihm die Ge
schäftsführung von Macchi die leitung der Planungs-Abteilung. 

1923: Als eine Gruppe von französischen Technikern die Firma Macchi be
sucht, sehen sie Bertonis Entwürfe, und laden ihn ein, seine Kenntnisse in , 
Frankreich zu erweitern. Er bricht daraufhin im April nach Paris auf. 

1925: Bertoni kehrt nach seinen Erfahrungen in Frankreich wieder zu Macchi 
zurück und nimmt dort den Posten als Chefzeichner an. Er eröffnet in Varese 
seine eigene Künsfler-Werkstatt in der Via Indipendenza 3. 

1929: Nach Differenzen mit der Geschäftsführung über seine Albeiten ver
läßt er Macchi und gründet ein Projektbüro im Quartiere Vittoria Nr. 7 (spöter 
umbenonnt in Via Francesco Crispi) in Vorese. Seine ersten Kunden sind ·Cer
fozzerio Varesino" sowie "Carrozzeria Baroffio" in Malnote, einem Vorort von 
Varese. 

1930: erstmalige Teilnahme an drei Ausstellungen: in Varese "Mostra di San 
Pedrino". in Mailand "Esposizione Sociale" der Akademie der Feinen Kunst. 
deren Mitglied Bertoni seit 1928 ist. sowie in Rom bei der "Ersten nationalen 
Ausstellung: Das Tier in der Kunsf'. 

1931: Flaminio verliebt sich in die junge Giovanna Barcella. aber seine Mut
ter ist gegen diese Beziehung, da sie ihn mit seiner Cousine verheiraten will. Er 
schließt seine beiden Läden und verläßt Varese mit Giovanna gen Paris, 

1932: Am 25. April kommt sein Sohn leonardo zur Welt. Am 27. Juni wird er 
bei Citroen eingestellt. 
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1933: Er entwirft den Traction Avant in einer einzigen Nacht in Plas~llin: zum 
ersten Mal in der Geschichte des Automobilbaus v.;rd ein Fohrzeug nicht auf 
dem Papier entworten. 

1934: Der Traction Avant erscheint am Automobilmarkt. Bertoni stellt nun 
auch sein Schaffen in Frankreich aus, und erreicht auf Anhieb den 3. Preis für 
eine Skulptur auf der "4. Ausstellung der Feinen Künste" in Asnieres. 

1935: Seine Skulpturen auf der "5. Ausstellung der Feinen Künste" in Asnieres 
sowie der "Städtischen Kunstausstellung" in Versailles gev.;nnen jeweils den 2. 
Platz. Bei Citroen beginnt er unter der leitung von Pierre Boulanger mit den 
Arbeiten für den späteren 2 CV. Die Karosseriebaufirma ·earrozzene Baroffio· 
in Malnate baut unter seiner leitung den ersten Autobus mit '10taler Sichr, 
d.h. der Aufbau liegt über dem Motor. 

1936: Zusammen mit anderen italienischen Künstlern (De Chirico, De Pisis, 
Corbellini) stellt er in der "Galerie Carmine" in Paris aus. Seine beinahe schon 
besessenhaffe künstlerische Arbeit läßt zuwenig Zeit für die Familie übrig, 
und so entschließt sich Giovanna, sich von FlominiQ zu trennen und kehrt 
am 15. Februar zusammen mit ihrem Sohn lecnardo nach Italien zurück. Se 
kann Bertoni an vielen Ausstellungen teilnehmen: ·Salon des Tuileries", "Salon 
d'Automne", "SeIon des Artistes Independants', "Salon des Artistes Francais'. 
Im Auffrag für die Firma ERSA aus Courbevoie konzipiert er ein Fahrzeug auf 

• drei Rädern, den V3R. Es kommt über den Prototypen· Status jedoch nicht 
.. _-.... !II hinweg. Erst 1954 wird es unter dem Namen "MATHIS 333" am Markt erschei· 

nen, 

1937: Sein Sohn leonardo kehrt mit Angela, der Großmutter väterlicherseits, 
nach Paris zurück. 

1939: Für das erste liefertahrzeug von Citroen auf Ein·Plattform·Basis, den 
T.U.B" liefert er die Entwürte. Den drohenden Kriegsbeginn vor Augen, 
schickt Bertoni seinen Sohn und seine Mutter zurück nach Italien. Im Frühling 
präsentiert er seine erste eigene Ausstellung in der Galerie "Dyes earmine" in 
Paris, im August dann auch in Varese. 

1940: Nach der Kriegserklärung durch Italien ist Bertoni zum potentiellen 
Staatsfeind geworden. Seine Weigerung, die ifalienische Sfaafsbürgerschaff 
abzulegen, führt zu seiner Verhaftung am 11. Juni und die drohende Ab· 
schiebung in die französischen Kolonien. Die Ankunff der deutschen Truppen 
in Paris verhindern dies jedoch und führen zu seiner Freilassung. Ein schwerer 
Unfall mit seinem Motorrad während eines Wartungsaufenthalts bei Citroen 
zwingen ihn dazu, in einer privaten Klinik für über ein Jahr zu bleiben und sich 
sechs Operationen zu~ unterziehen, um sein linkes Bein zu retten, Dennoch 
wird es 3cm kürzer bleiben, Während dieser Zeit zeichnet er viele Portraits 
und widmet sich dem Studium von Patenten, Er erlernt die deutsche Spra-
che und beginnt ein Architekturstudium zum Erwerb des Diploms aufzu· 
nehmen. Sein Versuch, ein Patent für einen "magnetischen Torpeco· für das 
italienische Marineministerium zu entwickeln (der Magnet an der Spitze des 
Torpecos soll beim Orten von Schiffsrümpfen helfen), scheitert beim Ministe· 
rium 
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jedoch aufgrund der Tatsache, dass ein praktischer Nachweis der Einsatz· 
tauglichkeit nicht möglich ist. 

1941: Zum Jahresende nimmt er seine Arbeit bei Citroen wieder auf, und 
beginnt zur gleichen Zeit in seinem Studio in der "48, Rue du Theatre", seine 
neuen Skulpturen für die verschiedenen Pariser Ausstellungen zu formen. 

1942: Für eine kurze Zeit kehrt er zu seiner Mutter Angela und seinem Sohn 
Leonardo nach Varese zurück und um sich weiter zu erholen. 

1943: Wöhrend einer eigenen Ausstellung am Montparnasse lernt er Lu
cienne Marodon kennen und verliebt sich in die Primaballerina der Mailän
der Scala und der Pariser Oper. 

1944: Am Freitag, dem 25, August, wird Paris befreit. 6 Tage später, am 31, 
August. wird Bertoni erneut verhaftet. diesmal angeklagt. mit den Deut
schen kollaboriert zu haben. 3 Tage später wird er wegen Unhaltbarkeit der 
Anklage freigelassen. 

1945: Bei eitro;;n widmet er sich wieder der Arbeit om 2CV und dem "Voi
ture 0 Gronde Diffusion" ("VGD", der späteren DS), das den Traction Avant 
ersetzen soll. Bertoni stellt weitere künstlerische Arbeiten aut den größten 
Ausstellungen in Paris vor. Am "Institut der Schwestern der Nächstenliebe", 
einem Orden italienischer Nonnen in Paris, schließt er Freundschaft mit dem 
päpstlichen Gesondten in Frankreich, Angelo Roncalli (der spätere Papst 
Johannes XXIII) , und seinem Berater Silvio Oddi (der später Kurienkardinal 
im Vatikan wurde). 

1946: Flaminio Bertoni kehrt nach Varese zurück und trifft Giovanna, um mit 
ihr über die Zukunft ihres Sohnes Leonardo zu beraten, dessen Sorgerecht 
der Mutter am 26. August dauerhaft übertragen wurde. 

1947: Am 27. März heiratet er Lucienne Marodon in der Kapelle der "Italie
nischen Schwestern der Nächstenliebe". 

1948: Am 7. Oktober stellt er auf dem Pariser Automobilsalon sein zweites 
großes Design vor: der 2CV, der zu einem weltweiten Meilenstein wird. 

1949: Am 27. Juni wird sein zweiter Sohn Sergio geboren. Zwei Tage später 
hält er sein Architektur·Diplom in den Händen, und kann damit die Früchte 
seiner Studien während des Klinikaufenthalts von 1940 ernten. In diesem 
Jahr reicht er beim Industrie-Ministerium die Patente für einen "vielfach ver· 
stellbaren HaJterg" und eine "Feder mit dreifachem Anpressdruck" ein. 

1950: Seine architektonischen Fähigkeiten stellt er mit verschiedenen Pro· 
jekten in Paris und Umgebung unter Beweis. Er wird als Ehrenmitglied der 
"Accademia degJie Euteleti" in St. Miniato di Pisa vorgeschlagen, nachdem 
er der Akademie die Totenmaske von Napoleon übereignet hat, die er bei 
einem Antiquitätenhändler in der Rue Montparnasse in Paris fand. Aufgrund 
von Nachforschungen der Akademie war dies der erste bekannte Abdruck 
des ehemaligen Kaisers. 
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1953: Bertoni erhält den ersten Preis für Zeichnungen und den zweiten Preis 
für seine Skulpturen in der "Internationalen Ausstellung der Freien Künste- in 
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1954: Wieder erhält er ein Jahr später den ersten Preis für seine Skulpturen in 
dieser Ausstellung. 

1955: Flominio Bertonis "Meisterstück", der OS 19, wird auf dem Pariser Au
tamobilsalon der Öffentlichkeit vorgestellt. Neben einem Meilenstein in der 
Automobilgeschichte in diesem Jahrhundert hebt es Bertani auch in die 
"ewige Ruhmeshalle der Stylisten". 

1956: Im Umfeld orchitektonischer leistungen patenhert er ein neuartiges 
Verfahren für die Konstruktion von Wohnhäusern, ouf dessen Basis in St. Louis 
(USA) über 1000 neuer Häuser in nur 100 Tagen Bauzeit entstehen. Die 
UNESCO bittet ihn, seine Skulpturen auf einer Ausstellung in limoges zu den 
Olympischen Spielen in Melbourne zu präsentieren. Er ist dort mit drei Wer
ken präsent. 

1957: Auf der Triennale in Mailand erreicht der Citroen OS 19 den Preis für 
die beste industrielle Kunst. 

1959: Wieder erringt Bertoni den ersten Preis für seine Skulptur auf der "Inter
nationalen Ausstellung der Freien Künste" und den zweiten Preis auf der 
"Ausstellung französischer Künstler" in Paris. 

1960: Dritter Preis auf der "Ausstellung fronzäsischer Künstler". Er beginnt mit 
dem Entwurf und Konstruktion seines neuen Ateliers in der Rue Ville Maurice 
in Antony. 

1961 : Sein letztes automobiles Design, der Citroen Amt 6, erscheint om 
24. April auf dem Markt. Der französische Kulturminister und NObelpreisträ
ger Andre Malraux ernennt Bertoni zum "Ritter des Ordens der Künste und 
Schriften der französischen Republik" - die gerechte Anerkennung eines 
Mannes, der so viel fur die französische Kultur geschaffen hat. 

1962: Erneut wird Bertoni der erste Preis auf der "Internationalen Ausstellung 
der Freien Künste- verliehen. 

1964: am 7. Februar erliegt Flaminio Bertoni einem Gehirnschlag. Helios 110 
Trabuyo, Herausgeber des "künstlerischen und literarischen ElWochens· in 
Paris schrieb diesen Nachruf: "Mit Flaminio Bertoni haben wir den Skulpteur 
von Talenten und einen wahren Freund verloren. WIr sind über seinen plötz
lichen Tod unseres großen Freundes Flominio Bertoni sehr fassungslos. Er 
besaß einen höheren Geist und eine edle Seele. Er zählt zu jener Elite, die 
aus dem hervorgeht, was wir eine "humane Gesellschaft" nennen .. ," 
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FLAMINIO BERTONI, 

DER MANN DER TRÄUME SCHUF 
Autor: Renato Pugina, Televisione Svizzera Italiana 

Eine kleine Hommage a n den Schöpfer der "Tracfion Avant" , "2 CV" und "OS" 

Flaminia Bertoni ging mit seinen zwIschen 1934 und 1963 für Citro"n geschaffenen Automo
dellen in die Design-Geschichte ein. Obwohl Autos wie die "lraction Avant", "2 CV" oder "DS" 
für ihre Zeit einmalig waren und noch heute für viele zu den schönsten je gebauten zöhlen, 
geriet der Name ihres Schöpfers zusehends in Vergessenheit. 

Bertoni war in der Tat ein aussergewöhnlicher 
Künstler und Meister des italienischen Designs, 
der mit seinen ungewöhnlichen Automobilen 
die Welt zum Staunen brachte. Doch die 
Kreativität Bertonis erschöpfte sich nicht im 
Industriedesign. Er war gleichzeitig auch 
Maler, Bildhauer, Architekt, Erfinder - in 
gewissem Sinn ein Schöpfer leonardischen 
Zuschnitts, der sein mannigfaltiges lalent auf 
verschiedenen Ebenen erblühen liess, stets 
getrieben von einer unbändigen 
schöpferischen Kraft. 

1903 im grenznahen Varese geboren, verliess der blass mit seinem Geschick und seiner Wil
lenskraft bewaffnete junge Bertoni das kleine Provinzstädtchen um in Paris seine Träume zu 
verwirklichen. 

1934 formte er in einer einzigen Nacht, erstmals das bis dahin noch weitgehend unbekannte 
Material 'Plastilin' nutzend, das Modell eines zukünftigen Autos, wie es nach seiner Vorstellung 
auszusehen hatte. Tags darauf zeigte er es Andre Citroen, dem es ausnehmend gut gefiel 
und der es sogleich in Produktion gehen lassen wollte. 

So entstand der epochemachende "Traction Avant". Es folgte der in über 5 Millionen Einhei
ten produzierte "2 CV", ein Auto, das das Strassenbild über seine 40-jährige Produktionszeit 
hinaus noch heute prägt. 

Die "DS" schliesslich, welche 1955 die Welt durch ihren bahnbrechenden Stil und ihre futuristi
schen Züge verblüffte, half entscheidend mit, dass das Industriedesign als Ganzes und der 
Automobilbau im Besonderen definitiv zur Kunstform erhoben wurde. 
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TREFFENBERICHT 
Raduno Flaminio Bertoni 

Internationales Cifroen-Treffen in Varese 11. - 12. Mai 2002 

Jedem emsthaften Tractionisten ist bekannt. dass Andre Citroen natürlich nicht der alleinige 
Schöpfer der Traction Avant ist. So ist Andre Lefebvre für die revolutionäre Technik verantwort
lich und Flaminio Bertoni schuf die atemberaubende Form des neuen Wagens. Dieser junge 
Designer stammte aus Varese und war eigentlich Künstler. Er schuf Grafiken und Skulpturen, 
eine Arbeit. die ihn jedOCh nicht ernähren konnte. So stellte er sein Talent in den Dienst von 
Andre Citreen. wo er nebst der Traction auch die Formen des 2CV. der OS und des Ami 6 
schuf. 

Bernard Citroen Leonordo Bertoni 
Hans Georg Koch 

Sein Sohn. Leonordo Berton;, lebt heute in Va
rese und hat sich zum Ziel gesetzt. das Schaf
ten seines Vaters zu ehren. Zu diesem Zweck 
hat er ein "Raduno" organisiert. Der Höhepunkt 
bildete die Vernissage einer Ausstellung über 
den Künstler, verbunden mit einem internatio
nalen Treften für Citreen-Wagen aus der Feder 
seines Vaters. Ebenso präsentierte Bertoni sein 
Buch. welches das Werk seines Vaters würdigt. 
Der CTAC sandte eine Delegation nach Vore
se an dieses Ereignis an welchem Bernard 
Citroen, der Sohn des legendören Firmen
gründers. als Ehrengast erwartet wurde. Aus 

Gesundheitsgründen musste sich der betagte Bernard durch seinen Sohn. also einen Enkel 
von Andre Citroen, vertreten lassen. 

Die Anfahrt 
Die meisten Clubmitglieder trafen sich in 
Erstfeld. auch ein befreundeter Ami 8 Fah
rer und DS-Pilolen gesellten sich zum Tross. 
Leider wurde die weitere Fahrt bald zum 
Frust. lernten doch diese altehrwürdigen 
Fahrzeuge das moäerne Verkehrschaos 
am Gotthard kennen. Trotz spärliChem Ver
kehrsaufkommen führte das DOSiersystem 
zu grossen Staus. welche an der Gotthard
rampe diverse Wasserthermometer in --den 
roten Bereich zwangen. Dos älteste 
Fahrzeug - das Cabriolet des Präsidenten -
blieb sogar stehen, hatten doch Luftblasen Auf dem Weg nach Varese 
im Benzinsystem die Benzinpumpe unwirk-
sam gemacht. Doch hier zeigte sich der wahre Könner. H.G. Koch sprang aus dem Auto. 
leerte eine Mineralwassertlasche in ein über die Pumpe gelegles Tuch. was zur baldigen Ab-
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kühlung führte. Welcher moderne Fahrzeuglenker 
beherrschte wohl heute noch solche Tricks? Nach dem 
Bezwingen des Passes wurde auf Schweizer Seite 
nochmals halt gemacht um - wo nötig - Wasser in die 
Kühler nachzufüllen. Dann führte eine kurvenreiche Strasse 
von Ponte Tresa nach Varese, wo die Suche nach dem 
Hotel einem kleinen Orientierungslauf glich. 

GoHhord: 
stehen .. , fohren .. stehen .. 
KOhiwassertemperatur steigend I 

Dte Ausstettung 
Zur Eröffnung der Ausstellung traf man sich 
in der Villa Recalcati, die zum Sitz der 
Provinzregierung von Varese gehört. Rings 
um das Gebäude präsentierten sich viele 
Citroens, die an ihren legendären Designer 
erinnern. Die Ausstellungsräume in inneren 
des Gebäudes zeigten in einem ersten lei! 
Beispiele des künstlerischen Schaffens von 
Bertoni. Der zweite Raum zog die 
Tractionisten offensichtlich stärker an. Hier 
waren Original·Entwürte und Maquetten 
von Citroen·Wagen ausgestellt . die wie 
kleine Heiligtümer bestaunt wurde. Einfahrt Villa Recalcati 

Aufschlussreich war dabei nicht nur, wie 
Autoformen entstehen, sondern auch welche Wagen nie gebaut wurden. Dazu gehört die 
bekannte Foto, die Flaminio Bertoni bei der Arbeit an einem Traction·Plastilinmodell zeigt. 
Dieses Auto hätte ein nettes zweitüriges Coupe geben können, blieb aber wie viele andere 

Die RinQkömpfer fFlominio Bertonil OS - Studie 

10 

Plan einer Troction mit Modernisie
rung in Richtung OS 
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Entwürfe ein Modell. Dass die Entstehung der ungewöhnlichen Form der DS ein lang",eriger 
Prozess war, wird besonders schön dokumentiert. 
Ein offizieller Festakt mit Vertretern der Stadt Varese eröffnete die Ausstellung. Ehrengast war -
wie erwähnt - ein Enkel von Andre Citroen. Dessen Rede war leider kaum verständlich - ist es 
doch auch im Jahre 68 nach TA noch immer nicht selbstverständlich, dass eine Lautspre
cheranlage funktioniert. Spöter war von ihm dann zu erfahren, dass seine im Jahre 1935 
Konkurs gegangene Familie sich damals völlig aus der Autobranche zurückgezogen hatte 
und seitdem mit der berühmten Marke 
nur noch den Namen gemeinsam hat. 
Citroen selbst arbeitet heute In London 
und fährt - 5MB!! Er war aber sichtlich 
berührt, welche Verehrung dem Werk 
seines Vaters bis heute 
entgegengebracht ",rd und dass nur 
schon seine Unterschrift in das neue Buch 
von Bertoni für viele Citroen-Fans zu einer 
fast heiligen Zeremonie wurde. 
Den Abend verbrachte man in einem 
netten Lokal - wo uns auch Lecnardo 
Bertoni mit seiner Anwesenheit ehrte - und 
einmal mehr legendäre 
Trac~ongeschichten die Runde machten. 

Der Corso 
Die Italiener sind manchmal wirklich zu beneiden. Hinter dem Bahnhof von Varese findet sich 
ein Parkplatz, der so gross ist, dass nebst dem Citroen-Raduno ohne Probleme gleichzeitig 
auch noch ein Renault- und Peugect-Treffen möglich gewesen wäre. In der Schweiz hinge
gen muss man sich glücklich wähnen, wenn man bei einem Bahnhof einen 10 Minuten 
Parkplatz zu Fr. 2.- ergattern kann! Der systematischen Aufstellung der Fahrzeuge stand also 
nichts im Wege, getrennt wurden Fraktionen von TA, 2CV und DS aufgereiht. Nur die wenigen 
Amis mussten bei den "Deuches' um Asylrecht bitten. Der Anblick all dieser Wagen war se
henswert und zog auch viele Voreser Passanten in den Bann. Allein 30 Tractions aus ver
schiedenen Ländern und in ganz unterschiedlichem Zustand waren versammelt. Es wurde 
wieder einmal deutlich, dass in der Schweiz offensichtlich mehr Geld für perfekte Restaurati
onen vorhanden ist. die Franzosen jedoch nicht minder stolz auf ihre Fahrzeuge sind, die ja 
eher so aussehen, wie sie damals auf den Strassen im Alltag rollten. 

Berlonis .Kinder" auf dem Piazza 
F.lli Kennedy. Tlactions .. 

... ein DS-leichenwagen 
(mitlnhoIL) 
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Als nächster Progrommpunkt tOlgte die Fohrt 
durch die Stadt zur Villa Recalcati, wo es 
nochmals eine Gelegenheit gab, die ganze 
Bertoni-Palette zu studieren. Besonders 
interessant war ein sehr früher 2CV - welcher 
Sitzkomfort die damaligen "Campingstühle" 
wohl geboten haben? - aber auch Amis im 
Originalzustand, welche doch heute sehr rar 
sind , Daneben glänzten die Diven: DS
Cabriolets mit Spezialkarosserren, die 
wahrhaften Traumautos. Ungläubige Blicke 
erntete ein DS aus Neuenburg mit Chapron
Karosserie. Auch bei geöffneter Motorhaube 
fand sich kein Hinweis, dass dieses Fahrzeug 
bisher mehr als 20 km gefahren sein sollte. 
Alle Details sahen so neu aus, als wöre der 
Wagen erst letzte Woche vom Band 
gelaufen. Leider waren Details zu dieser 
Restaurierungsgeschichte nicht zu erhalten. 
Doch erweckte dieser Wagen einen 
Eindruck, wie die Fahrzeuge damals an den 
Salons oder im Showroom gewirkt haben 
mussen . 

. ------ ~ 'r Der Abschluss 
Ein letztes Mal versammelte sich der Tross zu einem 
italienischen Mittagessen, welches folglich bis nach vier Uhr 
dauerte und viele Weitangereiste in leichten Zeitstress 
brachte. Bertoni verteilte verschieden Pokale, womit die 
schönsten oder weitangereistesten Fahrer geehrt wurden. 
Einer dieser Cups ging auch an unseren Präsidenten, 
brachte Hans Georg doch das älteste Fahrzeug an dieses 
unvergessliche Treffen, 

Ruedi Weber 
(Fotos: Hans Georg Koch, Ruedi Weber, A. Baumann, E. Michel) 
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GrtJ9ge9 Er9tlttztettttltger 

Albi Schorta 
Spechtweg 5 
4552 Derendingen 

Telefon: 
Natel: 
Fax: 

032/682 32 83 
079/250 33 86 
032 /682 07 26 

E-Mail:schorta·jmhof@bluewin.eh 
Homepage: www.cta-service.ch 

• Aufbereitu ng von historischen 
R,.l lye·Fahrzeugen 
- ink!. R,lIlye·lnstr\,Jmenten 

Ihr Spezialist für 
französische Oldtimer! 

•••• CHRISTIAN HEUSSI ~~"fJlA!'. 

~ 
8adstresse 57 

~ 8867 N federurnen 
~ Telefon undTele lax 055 610 35 70. Nalel 079 236 75 11 

www .• atrogarage.ch 
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• Revisionen und Reparaturen von 
- MOloren 
- GetrIeben 
- Kupplungen 
- Elektrik U5W 

• Service 
• Tatalrestau ra tion 
• Graues E,satzteillager 
• Eigene Fa brikation 

- 4-Gang-Gelriebe 
-lamellenkupplUflgon 
- Differentialverstärkungen 
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KALENDER 2003 

Der Kalender des CTAC für das Jahr 2003 ist da. 

Longe hoben wir darauf warten müssen. 
Die zweite Ausgabe des CTAC-Kalenders liegt nun vor. Bestelllungen können ab sofort via der 
Homepage des Klubs getätigt werden. 

http://www.tractionavant.ch/Shop 

Oder direkt bei: 

Udo Kenkel, Gerbeweg 12, 3123 Belp, Teleton 031-819 54 61 

Nun aber nichts wie los und bestellen. Denkt biHe an alle Eure gute Freunde und Bekannte. 
Als Geschenk zum Geburtstag ocer für Weihnachten ocer als Mitbringseilbesser als eine Fla
sche Wein) bei einer Einladung, mit dem Kalender macht mon immer Jemanden eine tolle 
Freude. Der Preis ist, wie immer, unschlagbar günstig. Pro Exemplar Fr. 40,--lplus Versandkos
ten). Bei einer grösseren Stückzahl lässt sich über den Preis noch diskutieren. 

Ich danke an dieser Stelle allen, welche in irgendeiner Farm an der Realisation des Kalen
ders beteiligt waren. Ich danke allen, welche mit dem Kauf des Kalenders auch ein klein 
wenig den Citroen·Traction~Avant-Club unterstützen. 

Achtung: es hat nach einige Exemplare vom Jahr 2002. Letzte Gelegenheit zur Bestellung 
nutzen. 

Mit tractionistischen Grüssen 

Udo Kenkel 

y:. JI 

'i. '" ,)':. 

~ , 
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BUCHBESPRECHUNG 
FLAMINIO BERTONI - LA VITA, IL GENIO E LE OPERE 

Autor: Leonardo Bertoni 
Verlag: Maccione editore, Via S. D'Acquisto 2, 21100 Varese 

ISBN 88-8340-114-X, © 2002 

Am 11. Mai 2002 wurde in der Villa Recalcati in Varese eine Ausstellung zu Ehren des wohl 
berühmtesten Varesers des lelzlen Jahrhunderts eröffnet. bei welcher auch die Vorstellung 
des hier besprochenen Buches ertolgte. Ein Buch, das vom Sohn des grossen Künstlers und 
Designers, Leonardo, recherchiert und geschrieben wurde, 

Bei Flamionio Bertoni handelt es sich um einen ausserordentlich vielfältigen Künstler, der sich 
lebenslang mit allen möglichen Überlegungen und Ideen auseinandergeselzl hat. Er hat 
wahrscheinlich an uns unbekannten Orten getüftelt. ist vielen Banalitöten auf den Grund ge
gangen und hat überraschende Lösungen vorgeschlagen. Er war zudem in der Lage, seine 
Ideen zu visualisieren, S0, dass sie von anderen verstanden und realisiert werden konnten, 
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Bereits als kleiner Junge bastelte er schon an Automodellen, wobei ihm die Stromlinienform 
immer am Herzen lag, Bei allen seinen Konstruktionen stand im Hintergrund immer auch die 
Machbarkeit. Es interessierte ihn nicht nur das Äussere, sondern auch das was darunter 
steckt. Aus seinen unzähligen Aufzeichnungen geht hervor, dass er sich immer auch über
legte, wie der Unterbau aussehen müsste. Oft erklärte er auch den Ingenieuren, wie und wa
rum sie etwas so machen mussten. 
Die breite Palette seiner Ideen geht von einem WC-Papierrollenhalter, der aus einem einzi
gen Draht gefertigt werden konnfe und trotzdem alle geforderten Funktionen erfüllte, über 
eine magnetische Zielvorrichfung fÜf Torpedos, die sich damit selbst den Weg zum nächsten 
eisernen Schiffsbauch suchen konnten bis zu den genialen Dinge wie die roten dreieckigen 
Kontrollleuchten auf den Scheinwerfern, die wir bei der Traction haben und die auch in ähn
licher Weise bei der OS zum Einsatz kamen, Viele seiner Erfindungen wurden übrigens paten
tiert' 
Mit einem simplen Draht konnte er aber auch ein Kunstwerk formen, bei welchem er trotz 
äusserst einfachen Materials eine ungeahnte Dynamik, Grazie und Ausstrahlung erreicht hat. 

J 
Flaminio Bertoni war der erste Automooildesigner, der die Formen der Karosserie in Ton mo
dellierte um den räumlichen Eindruck (meist in reduziertem Massstab) darzustellen und nicht 
nur auf (zweidimensionale) Zeichnungen abstellte um die dreidirrensionale Formgebung 
dann einem Karosseriespengler zu überlassen. Die Traction Avant war das erste Fahrzeug, 
das als räumliches Modell entstanden ist. 

24 CTAC-SONDERHEFT BERTONI 2002 



Was mich an den originalen Zeichnungen von Flaminio Bertani fasziniert, ist neben seinem 
Formgefühl, sein ausgezeichnetes dreidimensionales Vorstellungsvermögen. Die absolut 
makellose zentralperspektivische zeichnerische Darstellung dessen, was er seinen Auftrag
gebern vermitteln wollte. Diese seltenen Fähigkeit kann man am Beispiel der Seitenansicht 
des 2 CV wie auch an der Zeichnung eines Zisternenwagen-Aufliegers erkennen. 

Das Buch gibt einen detaillierten Überblick über das Leben und die Werke von Flaminio Ber
toni. Präzise werden in den einzelnen Kapiteln die verschiedenen Stationen seines Daseins 
und seiner Arbeit beschrieben, wobei praktisch auf jeder Seite auch eine bis mehrere 
schwarz·weisse Illustrationen zu den im Text besprochenen Themen eingestreut sind. 

Leonardo Bertoni hat mir erzählt, dass er noch über mehr als 4000 Zeichnungen und Skizzen 
von seinem Vater verfügt. Um das Projekt eines Museums in Varese zu finanzieren, muss er 
ab und zu die eine oder andere an eine Auktion geben. Dabei kann er jeweils sehen, wie 
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sich der Marktwert entwickelt und zudem das notwendige Geld für die Associazione Interna
tionale Flaminio Bertoni und die Sammlung der Werke für das geplante Bertoni-Museum in 
Varese auftreiben. 

Unter diesen Zeichnungen befinden sich viele S~zzen von Gebäuden, Kirchen, Brücken, Plät
zen aus über 100 französischen Städten, die Flaminio während seinen ausgiebigen Reisen 
durch Frankreich besucht hatte, Er habe nie lotografiert, sondern alles mit dem Bleistift, der 
Kohle oder dem Rätelstift festgehallen. Eines der nächsten Projekte von leonardo Bertoni ist 
es, etwa 400 dieser Zeichnungen einem aktuellen Foto des gleichen Bauwerkes gegenüber
zustellen und das ganze in einem weiteren Buch zu publizieren. Gegenwärtig ist leonardo 
daran, zusammen mit den eitroen Clubs in ganz Frankreich die entsprechenden Gebäude 
zu identifizieren und ein heutiges Foto davon zu erhalten. 

Das vorliegende Buch versucht darzustellen, welche Begegnungen mit speziellen Personen 
oder Künstlern das Werk Flaminio Bertonis beeinflusst oder geprägt haben. Es wird aufge
zeigt, wie seine ersten Werke entstanden sind und wer den jungen Geist gefördert und ge
formt hatte. Die verschiedenen Briefe an Arbeitgeber und Interessenten seiner Arbeit zeugen 
vom aufmerksamen und zielstrebigen Charakter. Lieber liess er eine Arbeit oder einen Auf· 
trag sein, als etwas zu machen, hinter welchem er mit seiner Überzeugung nicht stehen 
konnte. 
Ebenfalls beschrieben sind seine beiden Ehen mit Giovanna, seiner ersten und luciona, sei
ner zweiten Frau. Daneben gab es aber verschiedenste liebschaften mit anderen Frauen, 
die dem Künstler gefielen, einerseits seine Modelle oder Frauen aus der Pariser Szene. Flami
nie war offenbar auch ein Meister der Verführung. 

Neben seiner Arbeit als Designer bei verschiedenen Firmen und schliesslich bei Citroen, wo 
er bis 1964 arbeitete, betätigte sich Flaminio Bertoni immer auch in seinem privaten Afelier. 
Er arbeitete in seiner Freizeit daran, sich auch einen Namen als bildender Künstler zu ma
chen, Für diverse Ausstellungen in Paris und Umgebung erarbeitete er Skulpturen aus Gips, 
aus Holz und aus Stein. Es gelang ihm immer wieder auch die vordersten Preise dieser Aus
stellungen zu gewinnen. Ein Beweis seiner weit über das Automobildesign hinausgehenden 
Fähigkeiten. Durch diese Ausstellungen ergaben sich zum Teil enge Beziehungen zu französi
schen und anderen italienischen Künstlern in Paris. Das Buch zeigt auch, dass sich seine Ar
beit bei Citroem und seine privaten Tätigkeiten in seinem Atelier nicht trennen lassen . Viele 
seiner zündenden Ideen sind ihm nicht während der Arbeit gekommen, sondern nachts in 
seinem Atelier. Häufig nahm er angefangene Arbeiten mit nach Hause, um sie wöhrend der 
Nacht weiterzufreiben. 

Während des Krieges wurden die Arbeiter bei eitroen mobilisiert oder von den Deutschen 
vertrieben, so dass nur noch wenige zur Arbeit erschienen. Flaminio machte sich nützlich, 
indem er Arbeiter und Arbeiterinnen rekrutierte und in die Fabrik brachte, damit die Produkti
on auf einem minimalen Niveau weiterlaufen konnte. Als Italiener hatte er einen gewissen 
Status als Verbündeter des deutschen Kommissar, der die Fabrik verwaltete. 
Während dieser Zeit fuhr er immer mit einem BMW Motorrad, wahrscheinlich auch einmal 
etwas zu schnell, weswegen er einen Unfall mit einem gepanzerten Fahrzeug hatte und län
gere Zeit im SpITal bleiben musste. Glücklicherweise konnte die Amputation eines Beines 
vermieden werden. Aber selbst in der Kiinik war er dauernd am Skizzieren und Arbeiten, port
räherte Mitpohenten und Ärzte. 
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Man arbeitete an neuen Projekten. Ein Lieferwagen T.U.B. (Trac~on utiliaire Basse) wurde kurz 
vor dem Krieg produktionsreif , wurde ober nur in wenigen Exemplaren produziert. Dennoch 
war dies eine grundlegende Idee für Kleinlieferwagen wie sie später von vielen Autofirmen 
hergestellt wurden. Der T.U.B. wurde für die Nachkriegsprodu~on überarbeitet und erschien 
schliesslich als HY (Schrumpfelefant). 

Gegen Ende des Krieges besuchte Bertoni eine Ingenieurschule wo er Architektur studierte. 
Nach einer vorgeschriebenen Praktikumszeit, die er unmittelbar nach dem Krieg neben sei
ner Arbeit bei Citreen ertüllte, erhielt er am 29.6.1949 das Diplom als staatlich anerkannter 
Architekt. 

Die schon vor dem Krieg begonnenen Arbeiten am 2CV und am ID/DS wurden nach dem 
Krieg wieder aufgenommen. Es ist äusserst spannend zu lesen, mit welchen technischen 
und organisatorischen Schwierigkeiten man zu kämpfen hatte, was sehliesslich den Aus
schlag für die eine oder andere für uns heute selbstverständliche Läsung gegeben hatte 
oder worum der eine oder der andere Weg eingeschlagen wurde. Viele interessante Details 
werden dem Leser vermittelt und der technisch interessierte sieht förmlich wie sich diese 
Fahrzeuge formal und technisch Schritt für Schritt entwickelten. 

,Jjl 
~ 
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Die Geburt der "Göttin" war ja wohl eine Zangengeburt. Bereits im Jahr 1939 machte man 
sich erste Gedanken über ein Projekt V.GD. (Voiture Cl grande diffusion) das die Ablösung der 
Traction bringen sollte. Die ersten Zeichnungen entstanden auf Plänen der Traction und ent· 
fernten sich dann in vielen kleinen Änderungen von dieser Form. Mit vielen Bildern, Skiuen, 
Designstudien und Fotos von Modellen ist diese Entwicklung gut dokumen~ert. Der Text be
schreibt dazu die verschiedenen Abschnitte der Entwicklung, die durch den wiederholten 
Wechsel des Managements der Firma Citroen meMach eine neue Richtung einzuschlagen 
hatte. Am Autosalon von Paris 1954 prösentierte Ford das Modell Vedette mit einem neuen 
Heck mit Flügeln. Dies gab schliesslich den Ausschlag zur nochmaligen Änderung des bis 
dahin offenbar zu langen Hecks der DS. Flaminio Bertoni fürchtete, dass seine DS bereits aus 
der Mode wöre. In aller Eile überarbeitete er das Heck obwohl die Produ~on der Boden
gruppe zu diesem Zertpunkt bereits angelaufen war. Dabei entstanden die beiden Hörnchen 
an den oberen Ecken der Heckscheibe, in denen die hinteren Blinker integriert sind. 

Verschiedenste andere Karosserieformen gehen ouf das Konto von Flaminio Bertoni. Man 
sollte sich gewiss werden, dass auch der Panhard 24 und der Ami 6 Kreationen von Bertoni 
sind. Die letzte seiner Ideen war die Neukonzep~on der frontpartie der DS mit den lenkbaren 
Doppelscheinwertern hinter Glas. 
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Flaminio Bertoni stirbt am 7.Februar 1964 aus voller Gesundheit an einer Hirnblutung im Höpi
tal LariboisiE"e (das es heute noch gibt!) in Paris. nachdem er mit einer DS Ambulanz dort 
eingeliefert wurde. Er wird im Familiengrab auf dem Friedhof von Antony beigesetzt. 

Das Buch schliesst mit einer Aufstellung der Bibliografie (andere Bücher über Flaminio Berto
nil, einer Zusammenstellung der gewonnenen Kunstpreise und den 21 Maximen des Kunst· 
lers: z. B. Das Unnütze wegzulassen ist die Kraft des Geniesl 

Das Buch ist stabil gebunden mit einer schneeweissen plastifizierten Obertläche. Es hat 133 
Seiten und sicher ebenso viele schwarZ/weiss Abbildungen. allerdings oft in kleinem Format. 

Schade tinde ich. dass das Lektorat des Buches etwas vernachlässigt wurde. Neben auffal
lenden Fehlern inhaltlicher Art (z.B. Geburtsdatum von Boulanger) und Fehlern orthografischer 
Natur. gibt es viele Ungereimtheiten in den franzäsischen Namen und Bezeichnungen. Der 
Nome des Ingenieurs lefebvre wird in mindestens drei verschiedenen Versionen geschrie
ben. Ebenfalls erstaunt mich. dass dasselbe Bild (Seite 55 und Seite 96) unter zwei verschie
denen Titeln erscheint. Hier wäre etwas mehr Sorgtalt angebracht gewesen. 
Insgesamt liest sich diese Biografie eines Mannes, der auch schon mit leonardo da Vinci 
verglichen wurde. leicht und spannend. Vor allem begeistert haben mich die Beschreibun
gen der Entwicklungsgeschichte der Trac~on. des 2CV und der DS/ID. 

Hans Gecrg Koch 
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PRESSE 
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... sondern auch in japanischen Zeitungen! 
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EINLADUNG 

Pro, inda di Varese 
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Mo~mo Fefforio 
Pr{J$ldenrft eie/la Provincio 

Cristina Scalari 
ASS8SS0r8 0/10 CU/Nro 

X>f10 l,eTI d, invr!Qllo all'inougurozlona ddlo mostro 

flAMINIO BERTONI: LA VITA, Il GENIO, lE OPERE 

Klboto 11 moggio 0I'e 17.00 

Villa Recokatl I Piaua liberIa, 1 Vorese 

001 I 2 moggio 01 16 giugno 2002 

feMl, h 15 · 18 
le$IIVi hlO·12/15-18 
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CITROEN TRACTION AVANT CLUB 

MITGLIEDERWESEN 
Adressänderung 

Name 

Vorname Vorname Partner 

Adresse PLZ / Ort 

Geburtstag Tel Privat 

Gültig ab: Tel Geschäft 

Fahrzeug Typ/Jg: EMail 

Bitte einsenden on: Ruedi Burri, Oberackerslrosse 6. 8492 Wilo 

Mitglieder-Werbung 

Untenstehend haben wir Werbetalons vorbereitet, die ausgeschnitten, fotokopiert, 
abgezeichnet etc. und mäglichen Interessenten des CTAC zur Anmeldung überreicht bzw. 
unter den Scheibenwischer geklemmt werden können, 

Ich interessiere mich tür eine Mitgliedschaft beim Citroen Traction Avant Club. Bitte senden 
Sie mir diesbezügliche Unterlagen. 

Norne Vorname 

Adresse PLZ / Ort 

Tel Privat Tel Geschäft 

Bemerkungen 

Bitte einsenden on: CTAC eie Hans Georg Koch, Breiten. 6022 Grosswangen 



IMPRESSUM 

Herausgeber: 
Druck: 
Erscheinungsweise: 
Auflage: 
Abonnement: 
Copyright: 

pp 
4950 Huttwil 

Bitte nachsenden 
ohne Adressmeldung 

CTAC e/o Hans Georg Koch, Breiten, 6022 Grosswangen 
Druckerei Schürch AG, 4950 Huttwil 
Fünf bis sechs Ausgaben pro Jahr 
420 Exemplare 
Im Jahresbeitrag des CTAC inbegriffen 
© Citroen Traction Avant Club Schweiz, Nachdruck nur mit Quellenangabe 
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